
Doppelwohnhaus, erb. 1903/04
Aus zwei symmetrischen Teilen aufgebautes
Mehrfamilienhaus, welches durch Risalite unter
Zwerchdächern gegliedert wird.
Zweieinhalbgeschossiger, zum Tavelweg
traufständiger Putzbau. Die Seitenrisalite erhalten
durch Giebelfelder in Blendrieg, Zwillingsfenster, im
Obergeschoss Rundbogenöffnungen, und
Lisenenrahmung der Ecken (im Erdgeschoss
genutet, im Obergeschoss mit dekorativen Einzügen)
eine reichhaltige Gliederung. Zudem besitzen sie im
Obergeschoss je einen stattlichen, von Konsolen
gestützten Balkon. Schleppgaupen nehmen die zwei
Fensterachsen des Mittelteils, im Obergeschoss mit
horizontalen Verdachungen, auf. An den Stirnseiten
befinden sich Treppenhausrisalite; die Eingänge
werden von Pultdächern geschützt. Durch den
Abbruch der Türmchen auf den Zwerchgiebeln in
den 50er Jahren hat das Gebäude geringfügig an
Wirkung verloren. Der ansonsten wesentlich original
erhaltene, malerische Jahrhundertwendebau
überzeugt vor allem auch in den Details
(Profilierungen der Fenstereinfassungen). Er
korrespondiert gut mit seinem Nachbarbau Tavelweg
31. Mit Stabgittern verbundene Postamente
umgeben das Haus und den Garten.
R.H. 1990
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